
KommuneZirkulär

Projektideen im
Förderprogramm STARK

Das Rheinische Revier wird gezielt dabei 
unterstützt, sich zu einer Vorreiterregion 
für Circular Economy zu entwickeln. So 
werden Ressourcen geschont, CO2 ein-
gespart und der Wirtschaftsstandort zu-
kunftssicher aufgestellt. Auch Kommunen 
und Tagebauumfeldverbünde begleiten 
aktiv den Transformationsprozess. Sie 
entwickeln neue Ansätze für Verwaltungs-
prozesse, setzen Impulse für die regionale 
Entwicklung und bieten Anlaufstellen für 
Bürgerinnen und Bürger sowie für Unter-
nehmen.

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr des Landes NRW unterstützt 
mit dem Projekt „Rheinisches Revier Zirku-
lär” die Etablierung der Circular Economy 
im Rheinischen Revier. Dies erfolgt über 
drei Säulen:

	■ UnternehmenZirkulär: Unternehmen 
werden gezielt dabei unterstützt, ihre 
Produkte und Geschäftsmodelle kreis-
lauffähig weiterzuentwickeln, innovative 
Ansätze zu erproben und zu skalieren; 

	■ KommuneZirkulär: Kommunen werden 
befähigt, zirkuläre Ansätze in Verwal-
tung und in kommunalen Unternehmen 
zu stärken, Rahmenbedingungen für 
eine zirkuläre Wirtschaft zu schaffen 
und die Zivilgesellschaft bei zirkulären 
Lösungen einzubinden.

	■ BauenZirkulär: Zirkuläres Bauen soll im 
Rheinischen Revier etabliert werden, da 
die Baubranche eine der ressourcen- 
und CO2-intensivsten Branchen ist. 

Dieses Fokusdokument bezieht sich auf das landesinterne Verfahren „Projektideen im 
Bundesförderprogramm STARK“. Mit dem Fokusdokument werden gezielt die Bereiche 
aus dem Ziel- und Meilensteinplan adressiert, bei denen verstärkte Anstrengungen 
notwendig erscheinen, um die gesetzten Ziele auch tatsächlich erreichen zu können. 
Eine mögliche Projektförderung erfolgt über die Förderrichtlinie STARK des Bundes.

https://www.rheinisches-revier.de/fileadmin/Content/Seitenstruktur/03_F%C3%B6rderwegweiser/Projektideen_im_Bundesf%C3%B6rderprogramm_STARK/Projektideen_STARK_final.pdf
https://www.rheinisches-revier.de/fileadmin/Content/Seitenstruktur/03_F%C3%B6rderwegweiser/Projektideen_im_Bundesf%C3%B6rderprogramm_STARK/Projektideen_STARK_final.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/20240813-stark-novelle.pdf?__blob=publicationFile&v=5


Unterstützte Projektinhalte
KommuneZirkulär unterstützt Kom-
munen dabei kreislauforientierte und 
ressourcenschonende Maßnahmen zu 
identifizieren und umzusetzen. Ziel ist 
es, über die etablierten Ansätze der 
Kreislaufführung im Abfall- und Wasser-
sektor hinauszugehen und den Fokus 
insbesondere auf Abfallvermeidungs-
maßnahmen (z. B. Reparatur, Refurbish-
ment, Second-Hand-Verkauf, Sharing)  
zu legen. 

1. Erstellung und Umsetzung kommu-
naler Circular-Economy-Konzepte 
Unterstützt werden kommunale Circular-
Economy-Konzepte, die über die Um-
setzung von bereits etablierten Ansätzen 
im Bereich von Ressourcenschonung 
und Abfallvermeidung in den antrag-
stellenden Kommunen hinausgehen. Es 
sollen Maßnahmen formuliert werden, 
mit denen die jeweilige Kommune den 
Schutz natürlicher Ressourcen strategisch 
vorantreiben will. Die Abfallvermeidung ist 
dabei verpflichtend.

Hierzu zählen alle Maßnahmen, die 
bereits vor der Entstehung von Abfällen 
ergriffen werden und darauf abzielen, 
die Abfallmenge zu reduzieren, negative 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt zu 
minimieren sowie den Gehalt schädlicher 
Stoffe in Materialien und Erzeugnissen zu 
verringern. Sämtliche Maßnahmen kön-
nen sowohl die Kommune und ihre Ver-
waltungsprozesse als auch ortsansässige 
Unternehmen sowie gesellschaftliche 
Akteure adressieren.

Circular-Economy-Konzepte können 
folgende Maßnahmen abdecken:

	■ Entwicklung von industriellen Symbio-
sen (Zusammenschlüsse von mehreren 
Unternehmen, bei denen die Abfälle 
oder Nebenprodukte eines Unterneh-
mens zum Rohstoff bzw. Vorprodukt 
eines anderen Unternehmens werden)

	■ Abfallvermeidung im Rahmen von Real-
laboren/Versuchsstationen

	■ Unterstützung von Wiederverwen-
dungseinrichtungen und Reparaturzen-
tren

	■ Abfallvermeidung in Kantinen von kom-
munalen Einrichtungen

	■ pädagogische Initiativen im Bereich Ab-
fallvermeidung/ Ressourcenschonung 

	■ Entwicklung von Konzepten zur Stär-
kung der Zirkularität von öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträgern (örE) 
für verbesserte Zirkularität. Dazu zählen 
unter anderem die Optimierung von 
Sammelsystemen mit bislang unzu-
reichenden Sammelquoten, etwa für 
Elektronikgeräte, sowie Aktivitäten 
auf Recyclinghöfen zur Förderung der 
Wieder- und Weiterverwendung von 
Produkten und Materialien.

	■ Erstellung von Informationsangeboten 
für Bürgerinnen und Bürger, inklusive 
digitaler Angebote wie kommunaler 
Reparaturführer. 

Konzepte und Maßnahmen im Bereich 
der thermischen Verwertung sowie der 
allgemein etablierten Abfallsammlung 
und Verwertung im Bereich der Siedlungs-
abfälle (mit Ausnahme von Sperrmüll, 
Batterien und Akkumulatoren) werden 
nicht unterstützt. 

Sämtliche Circular-Economy-Konzepte 
sollen sowohl geeignete Controlling- als 
auch Managementinstrumente enthalten.  

2. Netzwerke im Bereich der Circular 
Economy 
Unterstützt wird der Aufbau von Netz-
werken und die Durchführung von Netz-
werkaktivitäten. Die Netzwerke im Bereich 
Circular Economy können folgende 
Schwerpunkte verfolgen:



	■ Austausch von Good Practices 

	■ Gegenseitiges Lernen 

	■ Matchmaking von Akteuren u.a.  
für industrielle Symbiose 

Die Netzwerke können aus Unternehmen, 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, Ver-
bänden, öffentlichen Stellen und Kultur-
institutionen bestehen. 

3. Einstellung eines Circular Economy 
Managenden
Unterstützt wird die Einstellung eines 
Circular Economy Managenden für die 
Dauer von bis zu 48 Monaten. Wenn ein 
externer Dienstleister zur Unterstützung 
des Projekts beauftragt wird, sind diese 
Dienstleistungen von den Aufgaben des 
Circular Economy Managenden abzu-
grenzen.
Aufgaben des Circular Economy Managen-
den können folgende Bereiche umfassen: 

a. koordinierende, organisatorische und 
kommunikative Maßnahmen mit Bezug 
zur Erstellung von Circular-Economy-Kon-
zepten z. B.: 

	■ Ansprache, Einbezug und Aktivierung 
der für die Erstellung eines Circular-Eco-
nomy-Konzeptes relevanten Akteure in 
der Kommune 

	■ Organisation partizipativer Elemente 
bei der Entwicklung des Circular-Eco-
nomy-Konzeptes (z. B. Durchführung 
von Workshops/ Stakeholderdialogen/
Informationsveranstaltungen/Netzwerk-
entwicklung)  

	■ Mitwirkung an der inhaltlichen Ausarbei-
tung des Circular-Economy- Konzeptes 

	■ Kommunikation der Aktivitäten rund um 
die Erstellung eines Circular-Economy-
Konzeptes (z. B. Pressearbeit, Kampag-
nen, weitere Öffentlichkeitsarbeit) 

b. Umsetzung von konkreten Abfall-
vermeidungsmaßnahmen z. B. aus 
vorhandenen oder neu erstellten Circular-
Economy-Konzepten
  
c. Umsetzung kommunaler Netzwerke im 
Bereich der Circular Economy 

In der Aufgabenbeschreibung des Circular 
Economy Managenden muss mindestens 
der Aufgabenbereich a) oder b) adressiert 
und konkret dargestellt werden. 

4. Sofortmaßnahmen zur Umsetzung 
der Abfallvermeidung 
Neben Umsetzungsmaßnahmen im 
Rahmen der Circular-Economy-Konzepte 
werden auch Einzelmaßnahmen unter-
stützt, die einen direkten Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz mit besonderem 
Fokus auf Ressourcenschonung leisten. 
Die Maßnahmen müssen überwiegend 
im konsumtiven Bereich liegen und 
eine Förderkategorie der STARK-Richt-
linie adressieren. Sie werden von einem 
Kommunikationskonzept begleitet und 
leisten einen positiven Beitrag zur Um-
setzung einer der 9R-Strategien. 
Maßnahmen können zum Beispiel sein: 

	■ Umsetzung von Abfallvermeidungsmaß-
nahmen in Kantinen von kommunalen 
Einrichtungen 

	■ Umsetzung von pädagogischen Maß-
nahmen im Bereich Abfallvermeidung/ 
Ressourcenschonung 

	■ Umsetzung von Prozessoptimierung z.B. 
von öffentlichen Entsorgungsträgern zur 
Sammlung von Elektronikgeräten etc.  

	■ Umsetzung von Maßnahmen zum Auf-
bau von Rückhollogistik von genutzten 
Produkten zur Wieder- und Weiterver-
wendung 

	■ Bereitstellen von Bürgerinformationen 
inklusive Online-Angeboten  
(z. B. kommunale Reparaturführer)
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